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ehrlich gesagt belustigt es mich gerade der Gegenwind auf meine Aussage, dass ich den
LehrInnenrberuf als Abstieg empfinde. damit ist doch garnicht gesagt, dass der Beruf nicht
wichtig ist, ich ihn nicht gern mache oder er sonst keine Vorteile bietet. Aber es ist kein
Geheimnis, dass LehrerInnen im Vergleich zu anderen AkademikerInnen eher weniger
wissenschaftlich gebildet sind und ihr Ansehen - ganz unabhängig vom Einkommen - halt nicht
sehr hoch ist. Ich persönlich hatte natürlich Gründe, meinen Karrierejob zu Gunsten eines
Lehrerjobs aufzugeben, aber nur weil ich mir eben kein Bein ausreiße, heißt es nicht, dass ich
ein schlechter Lehrer bin. Ich hab meist Spaß am Job, krieg positives Feedback, übernehm
Funktionen in der Verwaltung und bin SV-Lehrer - trotzdem bin ich ganz klar kein Anhänger der
"Lehrersein-ist-eine-Berufung"-Fraktion - meine Erfüllung such ich mir woanders - und finds
auch immer nervig, wenn ich die KollegInnen vertreten muss, die kank sind, weil sie sich
permanent Beine ausgerissen haben.
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